
Samstag, 24. Oktober 2015

um 20.00 Uhr

A-cappella-Gruppe
„Sixpack“
„Mini Sixpack
Show“

Die fünf frechen Jungs aus dem Schwarzwald sind wieder mal im
„Badischen“ zu Gast.

Das bekannte A-capella-Ensemble „Sixpack“ startet ihr neues Pro-
gramm „Mini Sixpack Show“ traditionell mit einer Premiere in der
„Zunftstubb“ Ottersweier.

Nach jahrelangen Hahnenkämpfen innerhalb der Band, wer denn der
größte Gigolo sei, soll diese Frage nun vom Publikum entschieden wer-
den. Dazu müssen die Sänger in die Rolle ihres Lieblingskünstlers
schlüpfen, wie beispielsweise Michael Jackson, Backstreet Boys, DJ
Ötzi, micki Krause... Am Ende soll der Star des Abends gekürt werden.
Dass die Jungs dabei kein Blatt vor den Mund nehmen, versteht sich
schon von selbst! In ihrer unnachahmlich selbstironischen Art performen
sie Stücke vielerlei bekannter Künstler, stets im Kontext zum zügellosen
Bandalltag.

Freuen Sie sich auf einen Abend voller Überraschungen quer durch die
Stilrichtungen vergangener Jahrzehnte.

Also nix wie schnellstens Karten reservieren!                Eintritt: 12,– 6

Samstag, 21. November

2015 um 20.00 Uhr

Quare Steam –
zwei außerge-
wöhnliche
Musiker live
in der
„Zunftstubb“!

Jeder für sich allein und das schon jahrelang haben Jean-Paul Distel
und Jean-Pierre Rudolph die Bühnen in ganz Europa und USA abge-
klopft, von Konzerten zu Festivals, überall wo ihre Leidenschaft zu der
Musik sie hinführte.

J.-P. Rudoplh bezeichnet sich als „Folk und Jazz Geiger“. Seit 20
Jahren spielt er auch im Duo mit Rodney Corner und ist unter anderem
im Festival von Montreux aufgetreten.

J.-P. Distel ist der Sänger und Gitarrist des Duos. Seine Auftritte sind
vielfältig: Lieder von Georges Brassens, irische Lieder oder Songs der
70er gehören zu seinem Repertoire.

Beide trafen sich an der Theke einer bretonischen Kneipe in Straßburg. 
Das Resultat – eine Mischung von keltischer Musik, Jazz, Rock,
Bluegrass... 

Genießen Sie die Reise durch eine einzigartige musikalische Welt der
beiden Künstler. Eintritt: 10,– 6

Alfons Burkart

Freier Architekt BDA

Sachverständiger für
Grundstücksbewertung
77855 Achern

Neulandstraße 11
Tel 07841/6001-22
Fax 07841/6001-26
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Geile Häuser

Gönn dir eins
Bau 72   76473 Iffezheim    Südring 15 

WWW. Bau72 .de    Tel. 07229-186680
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K l e i n k u n s t
in der Zunftstubb. . .
Kultur und Speisen
in uriger Atmosphäre

Programm 2015
Narrenzunft Otterschwierer Leimewängscht e.V. 1953

77833 Ottersweier · Eisenbahnstraße 66

Samstag, 19. September 2015

um 20.00 Uhr

„Die KÄCHELES“
– schwäbische
Mundart vom
Feinsten!

KÄCHELES, das steht für schwäbische Mundart vom Feinsten. Mit einem
urschwäbischen Humor begeistern Käthe und Karl-Eugen eine immer
größer werdende Fangemeinde und genießen außergewöhnlichen
Kultstatus. Mittlerweile zählen die KÄCHELES zu den bekanntesten und
beliebtesten Mundart-Duos in Baden-Württemberg.

Käthe treibt seit 30 Jahren Karl-Eugen an den Rand der Verzweiflung.
Immer wieder weist sie Ihren Gatten eindeutig in die Schranken. Zu des-
sen Leidwesen spricht sie zudem nicht nur gern, sondern auch ausge-
sprochen viel. Auf dieser Welt gibt es kein Thema, zu dem sie nicht
etwas mehr oder weniger Bedeutsames zu sagen hat. Um es in den
Worten von Karl-Eugen auszudrücken: Sie schwätzt halt, dass gschwätzt
isch! Käthe ist mit sich und der Umwelt zufrieden, vorausgesetzt Karl-
Eugen tanzt nach ihrer Pfeife. Aber wehe er traut sich anderer Meinung
zu sein. Dann läuft Käthe Kächele zu Höchstform auf! Mal knallhart, vor-
laut und rechthaberisch, mal feinsinnig und hintergründig. Je nachdem,
wie es die jeweilige Situation verlangt, kommen die facettenreichen
Charakterzüge der schwäbischen Hausfrau zum Vorschein.
Nach außen hin ist Karl-Eugen der Chef im Haus, wohl wissend, dass die
Realität aber völlig anders aussieht. Mit seinem trockenen Humor schafft
er es jedoch immer wieder seiner Käthe süffisant eins mitzugeben. 

Dieses „Kleinkunsterlebnis“ sollte man sich nicht entgehen lassen!
Eintritt: 12,– 6

Unser großer Dank gilt allen unseren
Werbepartnern, ohne deren Unterstützung ein

solch anspruchsvolles Programm in einem so
einmaligen Ambiente wie der „Zunftstubb“ nicht

möglich wäre.
„Bleiben Sie uns treu“!

Sei dabei...
Wasser ist Leben,
Wasser ist Energie.

Ich bin dabei...
www.badenstromnatur.de 

Wer mutig ist, 
kann die Welt verändern.
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  77886 Lauf, Tel. 0 78 41 6 22 70

Liebe Freunde
der Otterschwierer
Kleinkunst, 
ein Moment birgt etwas Einzigartiges und
Augenblickliches in sich. 
Mit den „Otterschwierer Kulturmomenten“
präsentieren wir Ihnen das Kleinkunstpro-
gramm für das Jahr 2015. 

Sie erwartet kurzweilige und pulsierende Kultur sowie Entspannung.
Wir konnten für unsere 7 Veranstaltungen namhafte Künstlerinnen und
Künstler verpflichten. Die Garantie für qualitatives und abwechslungs-
reiches Programm. Mit Blues, Folk, A-capella, Mundart, Comedy und
Kabarett ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Im nun 26. Jahr unseres Bestehens blicken wir stolz zurück auf durch-
gehend ausverkaufte Veranstaltungen und positive Resonanz bezüglich
Programmgestaltung und Atmosphäre. Dazu beitragend ist wahrschein-
lich auch die Nähe zwischen Künstlern und Publikum. Die Besucher sit-
zen immer in der „ersten Reihe“ und die Künstler mitten im Publikum.
Diese „Intimität“ verleiht der Otterschwierer Kleinkunstbühne eine ganz
besondere Qualität im mittelbadischen Raum. 

Größten Respekt verdienen auch die vielen ehrenamtlichen Vereinsmit-
glieder für ihren Einsatz „vor und hinter der Theke“ und „Chefkoch“
Martin Löffler mit seinem Team für die kulinarischen Genüsse. 

Ich wünsche Ihnen bei dem vielfältigen Angebot aufregende Kultur-
momente, interessante Gespräche und Begegnungen und natürlich viel
Vergnügen in der Zunftstubb!

Ihr
Linus Maier

Kleinkunstverantwortlicher der Narrenzunft 

Samstag, 28. März 2015

um 20.00 Uhr

"Macken machen
Lachen"  
mit Liedermacher & Kabarettist
Dieter Huthmacher

Mit viel Zuneigung zu Land und Leuten beschreibt Dieter Huthmacher
seine Mitbürger im Ländle, wie sie zwar „schaffe wie die Wiesele und
trotzdem auf keinen grünen Zweig" kommen.

Für ihn, für den „Schaffe au bloß" ist und der lange zu singen hat, bis er
„einmal jubilieren" kann, ist das Leben kein Wunschkonzert, auch wenn
man sich im Funk etwas wünsche darf - vielleicht eines jener Text-
Gutsele beim SWR4-Badenradio, für das auch der Name Dieter
Huthmacher seit Jahren steht.

Da gibt es im neuen Programm unter anderem den „Hörbie", der die
Leute von früher ganz genau kennt, nur deren Name etwas durcheinan-
der bringt; da taucht „De Bächle" auf, der so viel Pech im Leben hat,
dass er sein Glück gar nicht fassen kann und die Leute mit den vielen
„Hobbys", die, bevor sie zu Hause nur „Däumchen drehn" intensiv der
Zeitung Lesebriefe schreiben. Mann muss ja nicht „noch einmal auf die
Welt kommen", um dann wenigstens „gesund zu sterben", wenn man
schon durch „Reinkarnation vom Kälble zur Kuhhaut" wird. Zum Glück
haben wir als Versicherungs-Weltmeister „Vorsorge" getroffen, dass,
wenn der „Knackpunkt" erreicht ist, doch noch „ein Lächeln" bleibt.

Freuen Sie sich auf den vielfach preisgekrönten Kabarretisten und
Liedermacher. Erstmals in der „Zunftstubb“ in Ottersweier!

Eintritt: 10,– 6

Samstag, 25. April 2015

um 20.00 Uhr

“Im Hubbes
sini Kumbel”
Im Hubbes sini Kumbel
singen und reden wie
ihnen der "Schnawwel"
(badisch für Schnabel)
gewachsen ist. Dabei
wandert der Zungen-

schlag auch ab und an aus der beschaulichen Ortenau über den Rhein
hinüber ins benachbarte Elsaß. 

Bereits über 20 Jahre lang machen Fritz Schott, Uli Hochwald und
Jürgen Huber alias "Im Hubbes sini Kumbel" die Bühnen Südbadens
unsicher, manchmal geht es auch über die Landesgrenzen hinaus. 

Die Texte ihrer Lieder sind mitten aus dem Leben gegriffen und
erzählen meistens von ganz alltäglichen Dingen, wobei das Thema
Essen und Trinken durchaus einen angemessenen Stellenwert ein-
nimmt. Die Vielfalt der besungenen Themen kennt keine Grenzen: Mal
nachdenklich und voller Poesie, mal spaßig bis derb werden Ge-
schicht(ch)en erzählt oder einfach nur Stärken und Schwächen der lie-
ben Mitmenschen angeleuchtet, stets gewürzt mit einem gehörigen
Schuss Selbstironie. Und wenn Sie dann von Strauleime, halben Hähn-
chen, einem kaputten Dynamo, erfolglosen Yogaübungen oder den
Verlockungen an der Kuchentheke singen, bleibt im Publikum kein
Auge trocken. Die drei "Kumbels" schrecken dabei vor keiner musika-
lischen Gemeinheit zurück und so reicht ihre Stilpalette von Folk, Blues
und Rockstandards bis hin zum Tango und jazzigen Songs, selbst bei
angestaubten Schlagern kennen die "Drei" kein Pardon. 

Die „Drei“ muss man einfach erlebt haben um dies zu verstehen!. 
Eintritt: 10, – 6

Samstag,  23. Mai 2015

um 20.00 Uhr

Otterschwier
elsässelt... 
„40 Johr Bühn
un wissi Hoor“! 
René Egles

Der Liedermacher aus Straßburg ist überall ein gern gesehener Gast:
Bei den Freunden des französischen Chansons, bei den Kennern elsäs-
sischer Lebenskultur, bei den Liebhabern des gemütvollen Dialekts bei
all denen die sich verbunden fühlen mit dem Elsass und dem Drey-
eckland, die sich einig sind im Widerstand gegen Heimatzerstörung im
Großen und im Kleinen.

Er ist nicht riesig von Statur, aber riesig an Ausdruckskraft - René
Egles, der tiefgründige, philosophische, heimatverbundene großartige
Liedermacher aus dem Elsass nimmt sein Publikum an die Hand und
verzaubert es mit Warmherzigkeit und Lebensweisheit, ohne erhobe-
nen Zeigefinger. René Egles kennt die Einsamkeit, Freude, Trauer, er
liebt das Leben und den einfachen Genuss, der nicht auf Kosten ande-
rer entsteht. Er ist ein guter Beobachter, ein Schlitzohr, ein Pädagoge,
ein schlichter und weiser Mann – ein Konzert mit ihm ist etwas
Wunderbares. 
Er bringt sein Publikum zum Lachen wenn er seinen allerliebsten
Schatz besingt und mancher Zuhörer schneutzt verstohlen in sein
Taschentuch, wenn er tief bewegt über die Bedeutung und die Kraft
der Mutterhände singt.

René Egles zeugt von dem Reichtum und Tiefe der elsässischen Kultur,
der Abend mit ihm wird Ihnen unvergesslich bleiben.    Eintritt: 12,– 6

Samstag, 13. Juni 2015

um 20.00 Uhr

Kabarett von & mit
Uwe Spinder
„Wir können alles...“
Das neue Programm, wie könnte es
anders lauten, liefert nun das an den
baden-württembergischen Slogan ange-
lehnte "Wir können alles..." die Steilvor-

lage für seinen neuen Soloabend. Und auch in seinem zwei-
ten Programm nimmt der schwäbische Querdenker mit viel Hirn und
Humor die aktuellen Themen aus dem Ländle und der ganzen Republik
blitzgescheit aufs Korn und garantiert dabei höchst unterhaltsames
Kabarett.

Mit Spaß an klugem Spott und Wortwitz, mal locker plaudernd, mal
scharfzüngig pointiert, verbindet der Stuttgarter geschickt die große
Politik mit dem kleinen Verstand, das Globale mit dem Regionalen, den
Unsinn mit dem Unvermögen und nimmt spontan Bezug zum tagesak-
tuellen Geschehen.

Kein Abend gleicht dem Vorherigen. Für seine ständig wechselnden
Inhalte tourt Spinder quer durch die Absurditäten der Bundes- und
Landespolitik. Mit satirischen Spitzen führt der Kabarettist treffsicher zu
Abgründen unserer Wirtschafts-, Bürokratie- und Medienwelt. Immer auf
Tuchfühlung mit dem Publikum kommentiert er, was Schlagzeilen
macht, watscht ab, entlarvt die Blender und Wichtigtuer, parodiert mit
großen Gesten und treibt obendrein kuriose Alltagssituationen zu
Bahnreisen, Bildungsarmut und Optimierungswahn vergnüglich auf die
Spitze.  

Zugegeben: Der Schwabe Spinder kann nicht alles, aber Kabarett und
(auch) hochdeutsch! Eintritt: 10,– 6

Die Otterschwierer

„Zunftstubb“ -
das ist badische Gastlichkeit pur:

Gemütliche Atmosphäre, ein

Viertele Wein und regionale

Spezialitäten auf dem Teller...

Kommen und erleben! 

Eingeladen sind ALLE -

nicht nur Vereinsmitglieder!

Das „Zunftstubb“-Team ist

jeden Freitag, ab 19.00 Uhr

für Sie da!

Machen Sie einen "Einkehrschwung"
im "Narrenescht"!

Gasthaus "Zunftstubb"
Eisenbahnstr. 66
77833 Ottersweier

P.S.: Kartenbestellungen sind bereits jetzt für alle

Termine möglich bei:

Melanie Grbavac, Tel.: 07223 / 97979 32

(mit Anrufbeantworter) per Mail: Kleinkunst@nz-ottersweier.de

Bei Reservierung erhalt
en Sie unsere Kleinkuns

tkontonummer (Sparkas
se Bühl).

Die reservierten Karten
 müssen dann innerhal

b von 5 Tagen per Übe
rweisung

(unter Angabe des Nam
ens und der Veranstaltu

ng) bezahlt werden.

Eine Kartenrückgabe ist
 nicht möglich!

Schon mal daran gedacht Kultur zu verschenken?

Gutscheine erhalten Sie bei: Melanie Grbavac; Tel.: 07223/9797932

Gute Unterhaltung. Volksbank Bühl 
Wir machen stark.

Bernhard Friedmann-Stiftung

Ottersweier 
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